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(54) Portowertermittlungseinrichtung und Frankiereinrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Frankiereinrichtung,
welche regelmäßig aus einem Frankierwerk und einer
Poststückverarbeitungseinrichtung besteht, welche ein
zu frankierendes Poststück mit einem korrekten Post-
stempel einschließlich eines korrekten Portowerts ver-
sieht und die Beförderungseinrichtung für das Poststück
umfaßt. Die Poststückverarbeitungseinrichtung weist
regelmäßig ferner eine Wägeeinrichtung sowie eine
Meßeinrichtung zur Bestimmung der Größe (Länge,
Breite und/oder Dicke) des zu frankierenden Poststük-
kes auf.

Es ist daher das Ziel der Erfindung eine Frankier-
einrichtung vorzusehen, die eine kostengünstige Mög-
lichkeit bietet, einen hohen Durchsatz von Poststücken
bereitzustellen und die die Nachteile bisheriger Fran-
kiereinrichtungen vermeidet.

Das Ziel wird erfindungsgemäß mit einer Frankier-
einrichtung mit den Merkmalen nach Anspruch 1 gelöst.
Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den Unteransprü-
chen beschrieben.

Es wird eine Frankiereinrichtung zum Frankieren
von Poststücken in wenigstens zwei Betriebsmodi be-
schrieben, mit Mitteln zum Ermitteln eines Portowerts
im ersten Betriebsmodus unter Verwendung einer er-
sten Gebührentabelle mit y-Portowerten, wobei ein Por-
towert durch eine Kombination von n-Eingangsgrößen
bestimmt ist, mit einem zweiten Betriebsmodus, in dem
die Mittel zum Ermitteln der Portowerte eine zweite Ge-
bührentabelle mit y-x-Portowerten, wobei ein Portowert
durch eine Kombination von n-m-Eingangsgrößen be-
stimmt ist, wobei n, m, x, y natürliche Zahlen sind und
y<x und m<n ist.
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